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SSrLLe

— Karlsruhe , 15 . Okt . Die heutige Verſamm⸗dem 1. d. M. haben dieſelben bier in Bruchſal be⸗

lung des großen Bürgerausſchuſſes iſt dadurch eine gonnen . Der Umzug erfolgte raſch , ſo daß nach weni⸗

der merkwürdigſten geworden , daß der Gegenſtand der gen Tagen hier die Regiſtratur aufgeſtellt war und am

Tagesordnung auch ohne ein Wort der Diskuſſion durch 9. Oktober die erſte Sitzung gehalten werden konnte .

eine an Einſtimmigkeit grenzende Abſtimmung inner - Daß den neuen Ankömmlingen ein frenndlicher Em⸗
halb weniger Minuten ſeine Erledigung fand . pfang werden würde , ſtand nicht im Zweifel , und ſo

Cs handelte ſich um die Bedingungen des Herrnſiſt es denn auch eingetroffen . Alles verkündigt ange⸗

Stadtverrechners Daler , unter welchen derſelbe ſeine nehme Verhältniſſe und ein heiteres geſelliges Zuſam⸗
Bereitwilligkeit erklärte , die auf ihn gefallene Wahl menleben , wie es bekanntlich auch in Raſtatt der Fall

zur Stelle des erſten Bürgermeiſters anzunehmen . Die⸗ geweſen war . K. 3.

ſelben fanden ſchon innerhalb des Gemeinderaths ſelbſt :! — Freiburg , 12 . Oktbr . Geſtern iſt eine balbe

und des engern Bürgerausſchuſſes keinen Widerſpruch , Batterie Artillerie , die von den meiſten Artillerieoffi zie⸗
ſondern erhielten auch dorten einſtimmige Billigung . ſren begleitet war , auf der Eiſenbabn von Karlsruhe

Nach beiden Vorgängen möchte nunmehr die Be⸗ bis Schliengen transportirt worden . Es iſt eine Uebungs⸗
ftlätigung der Wahl Seitens Großh . Staatsbehörde fahrt , um zu ſehen , wie der Transport gebt . Von

keinem Anſtande unterliegen . Schliengen ward zurück nach Müllbeim marſchirt , und
— Karlsruhe , 15 . Oet . Die ſchwebende Frage daſelbſt übernachtet . Heute iſt der Zug auf der Eiſen⸗

hinſichtlich der ferneren Beleuchtung unſerer Stadt babn zurückgekehrt , und um 11 Uhr wohlbehalten an

durch Gaslichter iſt alſo in ſo weit entſchieden , daß unſerer Stadt vorbeipaſſirt . Es bot einen intereſſanten

eine neue Geſellſchaft an die Spitze getreten und Anblick dar . Freib . Ztg .
Eigenthümerin der Gaswerke geworden iſt. Wir leſen Die Rundſchau berichtet von der heſſiſchen
im Tageblatt von heute unter der Aufſchrift „ Gas - ⸗Bergſtraße unterm 10 . Oktb . : „ Heute verſammelte

angelegenheit “ Folgendes : Die neue Geſellſchaft ſich hier eine Anzahl freiſinniger Abgeordneten aus

für die Gasbeleuchtung für die Reſidenz Karlsruhe be. Preußen , Würtemberg , Baden , Heſſen und Naſſau ,
ehrt ſich hierdurch die Anzeige zu machen , daß , in Folge um über gemeinſchaftliche Anträge in Beziehung auf

dazwiſchen getretener Schwierigkeiten , ſie bis heute noch die vaterlandiſchen Zuſtände und Intereſſen zu berathen . “

keinen Beſitz von den Gaswerken nehmen konnte , und — Eine Naturſeltenheit iſt auf der Doſſen⸗

deßhalb für die bisherige Beleuchtung nicht verant⸗ heimer Gemarkung zu ſehen : ein zum zweiten Male

wortlich iſt . blühendes Aepfelbäumchen , worauf der Eigenthümer ,
Diejenige Geſellſchaft , welche mit den Herren Bar⸗ J . Koch , alle Naturfreunde aufmerkſam macht .

low u. Manby bei der urſprünglichen Begebung eon . — Homburg vor der Höhe . Der Kurſaal , die

currirte , nämlich die Societé germanique , iſt jetzt um Mineralquellen und die Befugniß zur Haltung der

die Kaufſumme von 189,000 Gulden Eigenthümerin Spielbank iſt pachtweiſe einer neu gebildeten Aktien⸗

geworden , und ſo viel wir hören , auch bereits durch geſellſchaft vorerſt unter der Direktion der bisherigen
den Akt der Gewährung in Beſitz eingewieſen . Wohl Spielinhaber , der Herren Blank , übertragen worden

mag irgend eine Bosheit zu obiger Verwahrung Ver⸗ und zwar ſetzt die darüber ausgeſtellte Urkunde eine

anlaſſung gegeben haben , was gerüchtweiſe auch ange - Pachtzeit bis 1. April 1871 feſt . Die benannten Pach⸗
gedeutet wird . ter geben zur Auſbringung des Geſellſchaftsfonds , aus

— Mannheim , 12 . Oktober . Aus verſchſedenen welchem der Ueberlaſſungspreis und das Betriebskapi⸗

Wahrnehmungen zu ſchließen , köͤnnte das Verbot derſtal , letzteres auf 300,000 fl . feſtgeſetzt , entnommen

Kartoffelausfuhr ſehr bald wieder in Kraft treten werden , 3000 Stück Aktien à 500 fl . anus . Die Di⸗
oder doch eine die freie Ausfuhr hemmende Maßregelſrektion beſteht aus drei Direktoren , wozu für die er⸗

aufgeſtellt werden . Auch wird dem Kauf und Ver⸗ſten drei Jahre die Herren François Blane , zum ge⸗
kauf des Getreides und der übrigen vegetabiliſchenrirenden Direktor , Julius v. Wellens und Philipp
Lebensmittel wie der eine geſchärfte Aufmerkſamkeit zu⸗Trittler ernannt worden ſind , die aber ſpater von der

gewendet , woraus man annehmen kann , daß die Be⸗Generalverſammlung der Aktionäre gewählt werden

horde das Steigen der Fruchtpreiſe nicht gleichgültig ſollen . Ein jeder derſelben erhalt 5000 fl . jährliche
anſiebt und , um dieſem vorzubeugen , Mißbräuche im Remuneration . Was von dem Ertrage des Unterveh —
Handel ſcharf zu controliren anfangt . S . M. mens nach Abzug aller laufenden Ausgaben und Ver⸗

— Bruchſsl , 12 . Oktober . Mit dem 30 . v. M. wendungen beim Aufſtellen der Bilancen , die Summe

ſchloß das Hofgericht des Mittelrheinkreiſes ſeine Dienſt⸗ von 30,000 fl. zum Reſervefonds und weitere 10,000 fl.
geſchäfte in Raſtadt , wo es ſeit der Verlegung von für Verſchönerungen und Anlagen mit inbegriffen , übrig
Karlsruhe im Jahr 1803 ſeinen Sitz gehabt , und ſeit bleibt, wird als Ergebniß angeſehen und behandelt ,
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daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗

gangspreis oder darüber geboten wird .

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingelaten wer⸗

den , daß der endgültige Zuſchlag erfolge , wenn der

10 1 Viertel 20 Ruthen Acker in dem Oberfeld Schätzungspreis erreicht werde .

der Wachsäcker , einerſ . Daniel Meinzer Wittwe ,

anderſ . Chriſtoph Seitz , Schneider Wittwe , an—

geſchlagen zu * 190 fl .

Y) 1 Viertel 11 Ruthen Acker im Kirchen⸗

feld dem Petersloch , einerſ . Chriſtoph
Gubelbacker , anderſ . Joh . Friedr . Heyl .

190 fl
Angeſchlagen zu .

3) 1 Viertel Acker in der Au, auf dem Damm ,

neben Chriſtoph Geis und Chriſtoph

Friedrich Hörners Erben . Angeſchlagen zu 100 fl .

J 2 Viertel Acker in der Weichau , auf den

Krappenwieſen , neben Kronenwirth Wäch⸗
ter und Chriſtoph Seith III. Angeſchla —

gen zu
2 Viertel Wieſen auf den Frohndwieſen ,

neben Straußwirth Roth ' s Wittwe und

Chriſtoph Roth . Angeſchlagen zu 65 fl

Liedolsheim , den 1. Oktober 1847

4
Das Bürgermeiſteramt .

Schuler . vdt . Ochs .

140 fl .

9

Frünwinkel . ( Zwangsverſteigerung . )
Dem Roſenwirth Erxleben dahier , werden in Folge

richterlicher Verfügung vom 2. Juli d. J . L. ⸗A. ⸗Nro

17,960 unten beſchriebene Liegenſchaften Donnerſtag

den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr in der Roſe

dahier im Zwangswege zum zweitenmal öffentlich ver

ſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge —

laden werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolge , um

das ſich ergebende höchſte Gebot , wenn auch der Schä⸗

tungspreis nicht erreicht wird

mit der Realſchildge⸗

chtigk zur Scheuer Stallung , Waſch⸗rechtigte

und Backhaus mit Schweinſtällen , ſammt

einem neuen Hintergebäude mit gewölbtem Keller

D Zwei Morgen Hofraithe und Garten , einerſ . dem

Feldweg , anderſ . Michael Mayers Wittwe da⸗

hier , vornen die Landſtraße , hinten der Schleifweg .

Grünwinkel , den 4. Oktober 1847 .

Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Kuhm . vdt . Knäbel .

431 Mühlburg . Haus⸗ und Hausplatzverſtei⸗
gerung . ) Samſtag den 23 . Oktober d. J . Nach⸗

mittags 2 Uhr wird dem Maurer Jakob Dietrich

on hier ſein an der Hauptſtraße dahier ſtehendes Wohn⸗

baus mit Zugehörde ſo wie ein daneben liegender Hausplatz

neben Karl Golling und dem Gr . Domänengut , der

Erbtheilung wegen öffentlich zu Eigenthum bei Kaf

fewirth Frey Wittwe dahier verſteigert , die Be⸗

dingungen werden bei der Steigerung bekannt gemacht

Mühlburg den 7. Oktober 1847

Das Bürgermeiſteramt .
Küffner .

114 ( Liegenſchaftsverſteigerung . )
Dem Peter Herlan , Bürger und Ackersmann da⸗

hier , werden in Folge richterlicher Verfügung vom 21 .

April d. J . Nr . 11,151 und vom 2. Juni d. J. Nr .

2

I. Haus und Hofraithe .
1 ) Ein einflöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer , Stal⸗

lung und Schwienſtallen , oben im Ort , neben

Chriſtian Claus und Jakob Boeff , nebſt 1 Vier⸗

tel 40 Ruthen 24 Fuß Hofraithe und Garten .

II. Grasgarten

Y 74 Ruthen 54 Fuß Grasgarten , oben im Ort ,
neben Friedr . Crocoll und Johann Merz

III. Aecker

3 ) 2 Viertel 26 Rathen 93 Fuß Acker in dem ll

Gewann , im obern Feld , neben Jakob Herlan

und Chriſtian Dunke

4) 2 Viertel , 56 Ruthen , 19 Fuß Acker in dem 1

Gewann im untern Feld , neben Joh . Henninger

und Johann Durand , Wittwe

5 ) 1 Viertel 82 Ruthen 48 Fuß Acker in dem IV

Gewann allda , neben Wilhelm Gros und Ppil .

Durand

6 ) 2 Viertel 56 Ruthen 19 Fuß Acker in dem 1

Gewann allda , neben Jakob Herlan und Johann

Herlan .
7 ) 2 Viertel 54 Ruthen 41 Fuß Acker in dem ll

Gewann allda , neben Obigen
8 ) 1 Viertel 81 Ruthen 797/ Fuß Acker in dem

III. Gewann allda , neben Obigen

9 ) 1 Viertel 78 Ruthen 89 Fuß Acker in dem

IV. Gewann allda , neben Obigen

10 ) 1 Viertel 6 Ruthen 1 Fuß Acker in dem V. Ge⸗

wann allda , neben Obigen .
110 1 Viertel 30 Rathen 3 Fuß Acker in dem Reu⸗

bruch , U. Theilaung , neben Friedrich Reuo und

129 94 Raätben 97 Fuß Acker allda , in der III . Thei⸗
lung , neben Johann From und der Gemeinde

IV Wieſen

13 ) 1 Viertel 26 Ruthen 99 Fuß Wieſen in der lI

Theilung , neben Johann Greiher und Chtiſtian
Haefele

14 ) 1 Viertel 25 Ruthen 89 Fuß Wieſen in der VI.

Theilung , neben Friedr . Hügel u. Johann Ruf

15 ) 1 Biertel 32 Rathen 52 Fuß Wieſen in der VII
Theilung , neben Heinr . Durand u. Johann Ruf .

Welſchneureuth , den 11. Oktober 1847 .

Das Bürgermeiſteramt
Groß vdt . Merz .

[ 11Karlsrube . ( Fäſſerverkauf . )
4 In der Langenſtraße Nr . 125 ſind

2 vier Stück große , weingrüne , ovale

— — Fäſer , von 7, 8 bis 10 Ohm haltend ,

zu verkaufen

[ 11 ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr . 7 iſt ein

möblirtes Zimmer ſogleich oder auf den 1. November

zu vermiethen .

[ 31 Karlsruhe . ( Lehrlingsgeſuch ) Jur Er⸗

14,132 die unten benannten Liegenſchaften Mittwoch lernung des Blechnerhandwerks findet ein gut er⸗

den 27 . d. M. Nachmittags 2 Uhr auf dem hie⸗ zogener junger Menſch ſogleich einen Platz . Das Nä⸗

ſigen Rathhauſe im Zwangswege öffentlich verſteigert , here Herrenſtraße Nr . 9.

— — — 2
UAter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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